
Pädagogische Anmerkungen und die Rolle der "Moral":

Perspektivo spielt mit Vorurteilen. Hier entsteht eine Spielwelt, die in sich
geschlossen ist und ihren eigenen Regeln folgt. Daher empfehlen wir, dass
eine Person (die das Spiel ebenfalls mitspielen kann, aber nicht muss) die
Rolle derMoral übernimmt. Mache dir im Verlauf des Spiels Notizen über
Aussagen, Bemerkungen und Fragen, die im Verlauf des Spiels aufgetreten
sind. Sprich diese Dinge nach Spielende in der Gruppe an und hinterfrage die
Aussagen, die die Teilnehmenden im Verlauf des Spiels getroffen haben.

Stelle neutrale Fragen, rege an, sich in die Person hineinzuversetzen über die
solche Aussagen getroffen wurden.

Wir empfehlen, nur in sehr akuten Fällen schon während des Spiels Fragen zu
stellen.Verschiebe den Austausch auf das Ende des Spiels, wenn möglich.
Wenn du auch die Entscheidungen der Stimme hinterfragen möchtest, kannst
du das während des Spiels nicht tun. Die Gruppe kannst du - theoretisch -
während des Spiels befragen. Das jedoch kann auch zu einer Störung des
Spielflusses führen.

Anmerkung zu den genutzten Bildern von Personen:

Auf den Personenkarten in diesem Spiel sind KI-generierte Personen
abgebildet. Mit der Nutzung eines KI-Tools wollen wir Ähnlichkeiten zu real
existierenden Personen weitgehend minimieren. Den Spielenden sollte die
Möglichkeit gewährt werden, eine Personenkarte aus dem Spiel zu entfernen,
falls sie Ähnlichkeiten zu bekannten oder verwandten Personen aufweist.

Thematisiert das also gern, bevor ihr ins Spiel startet, schaut gemeinsam alle
Personenkarten durch und sortiert bei Bedarf Karten aus.

AllgemeineTipps:

Wollt ihr mehrere Partien hintereinander spielen? Dann lasst unterschiedliche
Personen die Rolle der Stimme einnehmen. Es ist ein interessanter
Perspektivwechsel, über den man sich toll austauschen kann!
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